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Die » Nachrichten«
erscheinenjeden Diens¬

tag , Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
incl . Postaufschlag.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltige Corpus-
zeile oder deren Raum
9 H für aufwärts l
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen , Hänfensten«
u . Vogler in Ham¬
burg , Büttner uns
Winter in Oldenburg

für Stadt und Amt Elsfleth.
«M 37. Donnerstag , den 26 . März 1874.

Mit dem 1 . April beginnt ein neues Quartal der

„Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth ". Die
selben werden , wie bisher , eine politische Rundschau , Localnotizen,

sowie sonstige Notizen ans allen Landestheilen bringen , aber auch

durch spannende Novellen für die Unterhaltung ihrer Leser Sorge

tragen . Dieselben erscheinen wöchentlich drei Mal , Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend , zu dem billigen Prcife von 10 Sgr.

pro Quartal . — Annoncen finden die wirksamste Verbreitung
und werden für Elsfleth mit 9 Pfennige , bei Wiederholungen init

6 Pfennige und für auswärts mit 1 Groschen pro Zeile berechnet.

Bestellungen nehmen sämmtliche kaiserliche Postanstalten,

sowie für hier die Expedition entgegen.
Geneigte Bestellungen auf das mit dem 1 . April beginnende

zweite Quartal des „ Jllustrirten Unterhaltungsblattes"
wolle man baldigst bei der Unterzeichneten Expedition machen.

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein

Die Expedition der „Nachrichten " .

Politische Rundschau.
— Die vor Kurzem erfolgte Verabschiedung des Viceadmirals

Jachmann hat das Gerücht entstehen lassen , daß Capitän
Werner zum Nachfolger desselben oesignirt sei . Diese Mitthei»

lnng ist nach den „ Deutsch . Nachr . « unbegründet . Der Ancicuuität

nach würde Capitän Werner allerdings die meisten Aussichten

auf diese Beförderung haben , die Pensionirung Jachmanns ist
aber lediglich deswegen erfolgt , weil bei der jetzigen Organisation
der obersten Marinebebörde ein geeigneter und zureichender Wir¬

kungskreis für den Viceatmiral nicht mehr vorhanden ist , und

deshalb kein Bedürfniß vorliegt , die Charge desselben noch ferner

ans dem Etat zu führen.
— Der Bundesrath beschloß , dem Reichstage vorzuschlagen,

daß die österreichischen VereinSthalcr gleich den Thalern deut.

scheu Gepräges nach Artikel 15 des Münzgesetzes an Stelle von

Reichsmünzcn bei allen Zahlungen bis zur Außerkurssetzung an¬

genommen werden sollen.

— Auf dem spanijchen Kriegsschauplätze scheint der Augen¬
blick der Entscheidung in der Thal heran zu nahen . General
Loma ist mit 13 Bataillonen bei Rcncia , 3 Meilen von Bilbao,
cingetroffen . Serrauo 's Plan ist also offenbar , wie bereits seit
einiger Zeit vorausgesetzt wurde , die Carlisten von zwei Seiten
anzugreifen . Ferner wird aus Madrid gemeldet , daß der car-
listische General Palacios seine Truppen bis Guadalajara , wenige
Meilen von Madrid , vorgeschoben habe . Palacios wild schwer¬
lich stark genug sein , um für jetzt etwas Ernstliches geg - u die
Hauptstadt zu unternehmen . Verhängnißvoll könnte sein Erscheinen
in der Nähe derselben indessen in dem Falle werden , wenn Scr-
rano 's Angriff scheitern sollte , was leicht in Madrid eine Auf¬
regung Hervorrufen könnte , die auch einem schwachen Corps Ge¬
legenheit zu einem überraschenden Handstreich bieten würde.

— Aus Rom wird unterm 23 . ds . gemeldet : Zur Be
glückwünschung des Königs bei der heutigen Jubelfeier waren
Deputationen des Senats und der Deputirtenkammcr im Quirinal
erschienen , ebenso hatte die Armee besondere Vertreter abgcsandt,
die Universitäten und Schulen , sowie die Vertreter von Wissen¬
schaft und Kunst und alle Prvvinzialgemeinden waren durch be¬
sondere Deputationen repräsentirt . Der König erwiederte jede
der an ihn gerichteten Ansprachen und hob namentlich hervor , die
Vollendung des nationalen Werkes sei gelungen , weil Italien bei
der Forderung seiner Unabhängigkeit nicht der Achtung vor der

- Unabhängigkeit Anderer vergessen habe . Der König sprach ferner
seinen Dank für die allscitige Theilnahme aus , welche von der
Bevölkerung an dem heutigen Tage kundgcgeben worden sei, und
wies darauf hin , daß die Einheit Italiens jetzt ein Pfand des
europäischen Friedens sei. Dadurch , daß Rom die Hauptstaot
des Königreichs geworden , seien die Interessen der Civilisativn
und der Religion in gleich hohem Grude gefördert worden.

— Der bekannte Bandenführer Pfarrer Sanlacruz wurde
an der spanisch - französischen Grenze durch die französischen Be¬
hörden verhaftet und nach Bayoune gebracht . — Nach neueren
Nachrichten wurde derselbe wieder srcigelassen.

Der Fluch des Grafen.
Novelle von Hermann Hirsch selb.

^ Fortsetzung .)

„ Charles Bojean ! " rief Victor , » ganz recht . cS ist derselbe
Name des Jünglings , den meine Leute gefangen . Er tödtete

uns drei der besten Männer . Tapfer , wie ein Kerdingen , —

aber dennoch mußte ich das Todesnrtheil gegen ihn erkennen.

Noch diesen Abend wird er erschossen . Die Leute sind nicht mehr

zu halten , wollen Blut sehen und der Verurtheilte hat das Blut

ihrer Kameraden vergossen "

„ Allmächtiger Gott ! « schrie Brigitta außer
'

sich. „ Ihr

spracht sein Tooesurtheil ; und habt ihr ihn selber gesehen , den

jungen Mann , — wäret ihr ihm nahe ? "

„ Ich kenne ihn nicht , aber ich hasse ihn , da Pierre Lavergne

ihm seine Gunst zuweudet " , erwiederte der Graf . „ Mag er

sterben , — vielleicht hat er schon geendet . »

Die Greisin verbarg ihr Haupt in den welken Händen.

„ Und leben zu müssen , um diesen Jammer zu schauen « ,

jammerte sie . „ Wehe , Kerdingen , auch über dein Haupt zieht

sich der Fluch , das Unheil zusammen , das uns Alle belastet , —

du sprachst dem eignen Sohn das Todesurtheil . — Ich belog
dich elend , um Marguerite vor deiner Rache zu schützen ; sie ist
mein Kind und Pierre 's , der heimlich mit mir vermählt . Dein
Sohn aber ist Charles Bojean !"

Ein furchtbarer Schrei drang aus der Brust des Greises,
ein Schrei der höchsten Verzweiflung.

„ Mein «Lohn » , wiederholte er , „ und ich sein Mörder . Auch
dieser Kelch , noch ehe ich das müde Haupt zur Ruhe lege . Und
ahnungslos schrieb ich meinen Namen unter den blutigen Befehl.
Aber vielleicht ist noch Rettung möglich , vielleicht zögerten sic,
das Urthcil zu vollstreckcn . - Zu ihm , zu ihm , um ihn zu
retten , oder mit ihm zu sterben .

"

Mit der Hast eines Jünglings ergriff er den noch immer
triefenden Mantel , warf ihn um und stürzte hinaus in die dunkle
Nacht . Die Angst beflügelte seine Schritte und sein Mund
sandte inbrünstige Gebete zum Himmel empor.

Gras Victor war im Walde angckommen . Wie brauste Ln
Sturm in den hohen Banmwipfeln ; aber sein Ohr vernahm ihr
nicht . Er hatte nur ein Gefühl , nur einen Gedanken : sein-
Sohn . Der Schweiß rann in großen Tropfen von seine
Antlitz hernieder , sein Blut siedete von , vogelschncllen Laus , m



—- Nach einer Mittheilung der „ A . Z . « aus Petersburg
soll wiederum in Rußland ein Rest der Barbarei verschwinden.
Wie ehedem die Kinder der Leibeigenen nothwendig wieder Leib¬
eigene werden mußten , so bestand das Gesetz, daß auch die Kinder
der — man möchte sagen — Parias erster Classe , nämlich der
Steuerzahler (Bauern und Kleinbürger , alle anderen Stände sind
von der directen Steuer , der Kopfsteuer , frei) ebenfalls wieder
steuerpflichtig wurden , wenn sie geboren worden , che ihr Vater
durch Erwerb , Beförderung rc . aus dem abgabenpflichtigen Stand
hei ansgetreten war . Wie man hört , ist vom Reichsrath in dieser
gesetzlichen Bestimmung eine Aenderung getroffen worden , deren
Pnblication man demnächst erwartet . Es sollen fernerhin folgende
Grundsätze in Anwendung kommen: 1) Die im steuerpflichtigen
Stande geborenen Kinder solcher Personen , welche in der Folge
die Rechte eines Edclmanncs oder eines Ehrenbürgers erworben
haben , werden den aus dem nicht steuerpflichtigen Stande gebo¬
renen Kinder zugerechnet. Gleiche Rechte werden auch den Kindern
gewährt , welche grboren wurden , als ihre Eltern dem Arbeiter¬
und Untermilitärstand angehörten . 2) Die Söhne der -Officiere
und Beamten , welche ihrem Rang nach das persönliche Ehren-
bürgcrrecht erlangt haben , selbst auch diejenigen , welche geboren
wurden , als ihre Väter noch dem Untermilitär- oder Arbeiter-
stände angehörten , werden zur zweiten Categorie der Canzlei«
Officianten , die Söhne der Canzlei-Offtcianten , Couriere und
Fcldscheerer aber, ohne Unterschied , ob sie vor oder nach Erlan-

-genug dieser Würde seitens der Väter geboren worden , zur dritten
-Eatcgorie der Canzlei -Officianten gerechnet . Zum Verständniß
der Bestimmung ad 2 sei bemerkt , daß iu Rußland 14 Ranz¬
el assen existiren, deren jede mit bestimmten im Gesetz genau prä-
cisirien Rechten auSgcftattct ist.

— Eine außerordentlich hohe Fluth überschwemmte am Frei¬
tag in London die Wiesen und niedrig gelegenenHäuser weithin
zu beiden Seiten der Themse und richtete beträchtlichen Schaden
an. Es ist dies um so bedauernswerther , als es in sehr vielen
Füllen gerade die ärmsten Elasten der Bevölkerung traf . Die
Fluth hatte um vier Uhr Nachmittags ihren Höhepunkt, vier bis
jünf Fuß höher als gewöhnlich, erreicht und ging dann zurück;
uni Sonnabend traf man an vielen Orten Vorbereitungen , um
sich gegen eine Wiederkehr der Fluth zu schützen.

fl> Elsfleth , 25. März . Auf allen Schiffszimmerwerften
hiesclbst ist es seit gestern tvdtenftill , kein Hobel , kein Hammer¬
schlag und keine Säge ist hörbar , denn die Zimmerleute haben
die Arbeit eingestellt. Hoffen wir , daß es baldigst zu einer
Verständigung kommt, damit der Strikc nicht so üble Folgen mit
sich bringe , wie der vor einigen Jahren stattgehabte.

fl Das oldenbiugische Dragvnerregiment Nr . 19 begeht im
Mai d . I . die Feier seines sünfnndzwanzigjährigcn Bestehens.
Das Regiment ist nämlich eine Errungenschaft der Jahre 1848/49.

fl> In Vrake werden seit der letzten Sturmfluth zwei
Personen vermißt und vermuthct man , daß dieselben ertrunken
-feien.

* lieber die Sturmfluth am Freitag voriger Woche gehen
der „ O . Z . " noch mehrere Berichte von der Unterwejer zu . In
einem Berichte aus Nordenhamm wird erzählt : Einen herz¬
zerreißenden Anblick gewährte eine Holzhütte auf der Luhneplatc.
Dieselbe ragte nur noch mit dem obersten Theile des Daches aus
der Wasserwüste hervor . Auf das Dach hatten sich sechs bis
acht Platenarbeitcr geflüchtet, die offenbar von der Fluth waren
überrascht worden . Durch ein Fernrohr bemerkte man die ängst¬
lichen Bewegungen der armen Menschen, die , da das Wasser noch
stieg , zuletzt gezwungen waren , sich ausrecht auf das Dach zu
stellen . Die rettende Hütte widerstand auch dem Ebbstrome und
die halberfrorenen Menschen sollen dann in zwei Böten nach
Großensiel geholt worden sein . — Eine ähnliche Scene wird aus
Butjadingen berichtet: Siebcnzehn Schlengenarbciter auf dem
Oberahnischen Felde mußten fünf Stunden lang auf den Hahne-
balken der Schlengenhütte in größter Lebensgefahr zubringen.
Glücklicherweise ist keiner verunglückt, doch haben diese Leute ihre
sämmtlichen für den Sommer bestimmten Lebensmittel sowie Klei¬
dungsstücke und andere für sie werthvolle Gegenstände verloren.

— Delmenhorst , 21. März . Folgender Vorfall mag in
weiteren Kreisen zur Vorsicht mahnen . Ein hiesiger Bürger hatte
seinen Füllregulirofen mit Coaks geheizt. Als die Coaks fast
verbrannt waren , warf er wieder Steinkohlen hinauf , vergaß aber
durch Oeffnung der unten befindlichen Vorrichtung Luftzug her-
zustellen, weshalb das Feuer nicht zur Flamme angefacht werden
konnte. Durch die glühenden Coaks wurde nun aus den darüber
liegenden Steinkohlen Gas entwickelt , welches wegen des fehlenden
Luftzuges weder verbrennen , noch durch das Ofenrohr zum Schorn¬
stein hinausgelangen konnte. So sammelte sich denn im Ofen in
gefährlichem Umfange das brennbare Gas an . Der Hausherr
tritt nach einiger Abwesenheit wieder ins Zimmer und kann sich
nun nicht erklären , daß der Ofen noch nicht wärmer geworden
und daß das Feuer noch immer nicht in Heller Flamme auflodert.
Er hat keine Ahnung davon , daß der Verschluß für den Luftzug
geschlossen , keine Ahnung davon , daß der ganze Ofen mit GaS
gefüllt ist . Um endlich die Steinkohlen in Brand zu bringen,
nimmt er ein Stück Torf , tränkt es mit Petroleum , entzündet
cs, öffnet oben die Küllungsthür und — ein plötzliches Flammen¬
meer versengt ihm Kopf - und Barthaar , ein betäubender Donner
entsteht gleichzeitig , mehrere Häuser weit wird das Gekrach so ge¬
hört, daß die Insassen wähnen , der Giebel sei vom eigenen Hause
hcruntergestürzt . Jener hat sich bald etwas von seinem Schrecken
erholt , er erhebt den Blick und siche : der Ofen ist verschwunden,
verschwunden die gebogene Nische , die dahinter war ; durch das
ganze Zimmer umher zerstreut liegen die Ofentheilc , liegen die
einzelnen Mauersteine der Nische . Die ganze Wand ist oben um
einen Zoll zurückgcdrängt und auch in dem dahinter liegenden
Zimmer ist der Ofen in seine Bcstandlheilc auseinander gefallen.
Der Hausvater und sein Sohn , welcher mit ihm in demselben
Zimmer war , sind wunderbarer Weise nicht weiter verletzt worden,
als daß Erstcrem das Haar versengte.

— Fürst Bismarck wird , wie man erzählt, nach erlangter
Wiedcrgenesung eine kleine Veränderung in seinem äußeren Ha-

immcr weiter ging es durch die engen Pfade, mit denen er völlig
vertraut schien , — jetzt brach er sich , um den Weg zu kürzen,
Bahn durch ein Gestrüpp und-

» Haltet ein , ein Fang ! " tönten rauhe Stimmen , und rohe
Fäuste ergriffen ihn mit umviderftchlicker Gewalt.

ES war eine kleine Abthcilnug der Patrouille, die der Befehl
Lavcrgnc 's von dcn klebrigen getrennt halte und die durch einen
Zufall mit dem Dahinjagcnden zusammentraf.

.. Ein Jang ! " wiederholte der Anführer der Truppe, .. leuchte
doch , Michel , damit wir sehen , wen wir vor uns haben.

"
Der gerufene Bauer löste die am Gürtel befestigte Laterne

und sie hoch emporhaltcud , beleuchtete er das Antlitz des gefürch¬
teten Dorfbewohners.

Der Greis haste diesen Augenblick erwartet . Er richtete
sich in der ganzen imposanten Höhe seiner Gestalt empor und
heftete sein Auge ruhig auf seine Feinde.

Die Wirkung war eine plötzliche . Bestürzt wichen die Leute
zurück , Äeimr wagte Hand an den Mann zu legen , der in ihren
Angen übernatürliche Gaben besaß — und schon glaubte der
Graf sich gerettet,

' als plötzlich in der Nähe - die rauhe Stimme
Picrre ' s >utöule.

«Ein Fang? ruft ihr , Leute? Haltet ihn , ich komme . Wehe
dem , der ihn entwischen läßt. "

Der Greis zuckte zusammen , wie vom Stich einer giftigen
Schlange getroffen. Er wandte sich , um zu fliehen, aber ermuthigt
und erschreckt zugleich durch die Nähe ihres Herrn , wagten die
Bauern von Neuem, Hand an den Unbewaffneten zu legen.

» Laßt mich , ihr Männer " , flüsterte er mit bittender Stimme,
> » um Gotteswillen , laßt mich frei , ein Menschenleben hängt da¬

von ab !"
Hätte der Gefürchtete drohend gesprochen, man hätte ihn

nicht zu halten gewagt ; nun aber , da das Zittern seiner Stimme
die innere Herzensangst verricth , erstarkte ihr Muth bei dem
Bewußtsein seiner Schwäche.

Ein rohes Gelächter antwortete ihm.
« Hier bin ich , Leute, — laßt mich sehen , wen ihr gefangen !"

rief Pierre , der jetzt , gefolgt von andern Dienern und Bauern
erschien . „ Der Hund soll gestehen , was er weiß , und daun
hängen .

"
Abermals beleuchtete die Laterne des Greises Antlitz. An

ihn heran trat Lavcrgne, dicht und dichter , — jetzt sah sich Auge
in Auge.



b '
ltus zeigen , eine Veränderung , welche den Zeichnern und Cou-

plctdrechslern zu tiefer Bekümmerniß gereichen wird . Der Fürst
wird nämlich auf den Rath seiner Aerzte — eine Perrücke tragen.

— ( Ein Mann , der Muth hat .) In dem Aushängekasten
des königlichen Stadtgerichts in Breslau hängt gegenwärtig ein

Aufgebot folgenden Inhalts zu Jedermanns Ansicht aus : » Von
dem Unterzeichneten königlichen Stadtgericht wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der Handelsmann Mosche
Blum , jüdischen Glaubens , und die aus der evangelischen Kirche
ausgetretene Johanna Josepha Sophie , geschiedene Storch , ge'
schieden gewesene Jorg , geschieden gewesene Krüger , geborene Leib-
meicr ( Lcutmeier ) hier , Tochter des verstorbenen Carl Lcibmeier

( Leutmeier ) und seiner Ehefrau Helene , geborene Kionkin laut
Verhandlung vom 12 . März 1874 gesonnen sind , eine eheliche
Verbindung mit einander cinzugehen . Königliches Stadt - Gericht
zu Breslau . "

— Im Kreise Usingen ist die Hundesperre ans 6 Wochen
ungeordnet . Dies wurde in der Gemeinde W . folgendermaßen
durch die Schelle publicirt : » Auf Verfügung k. Amts Usingen
ist dahier die Hundswuth auSzebrochcn ; cs wird Jedermann ge¬
warnt , bei der gesetzliche Straf sein Hund innerhalb 6 Woche
anzubenne . «

— Die siebente deutsche Turnlehrcrversammlung ist von
dem Vorsitzenden des Ausschusses auf die Tage vom 30 . Juli
bis 2 . August nach Salzburg einberufcn worden.

— ( Eine langlebige Familie .) In Paris feierte dieser Tage
Graf Waldeck seinen 109 . Geburtstag . Der Graf befindet sich
noch im kräftigsten Zustande . Um 2 Uhr Nachts , als die Gäste
sich von dem Souper , das den Tag feierte , zurückzogen , hatte er
eben ein Lied aus einer Oper mit voller Stimme gesungen.
„ Mein Großvater hat 162 Jahre gelebt und ich bin der 21.

Hundertjährige in meiner Familie " erklärte das Geburtstagskind
mit vielem Behagen.

— In New - Jork sind gegenwärtig fast 30,000 Arbeiter

ohne Beschäftigung und deshalb in großer Noth . — Möge dies
den Auswanderungslustigen zur Warnung dienen.

— Die stürmischste Ucberfahrt nach Amerika in dieser
Saison hat der zum norddeutschen Lloyd gehörige Dampfer » Graf
Bismarck " durchgemacht . Am 12 . Februar verließ der Dampfer
Bremen mit gehörigem Kohlcnvorrathe , 5000 Malzsäcken , anderer
Fracht , 12 Cajüten - und 40 Zwischendcckpassagiercn an Bord.
Am 24 . Februar , neun Tage nach seiner Abfahrt von South»
hampton , litt der Dampfer von einem 36 Stunden anhaltenden
orkanartigen Sturme , und am 27 . wurde er von einem kürzeren
aber noch gewaltigeren Orcan überrascht . Das Schiff konnte
nicht mehr dem Steuer folgen und war den Winden und Wogen
gänzlich preisgegeben . Der Capitän des Schiffes » Herr Mayer,
versichert nie solches Wetter durchgemacht zu haben . Der Dampfer
ist am 6 März in New -Aork angelangt.

— ( Zeit ist Geld . ) Der ehrwürdige Bruder Bock in Tipton,
Indiana , begrub kürzlich sein Weib . Darauf verlobte er sich
mit drei Damen , hcirathete die erste , wurde von der zweiten wegen
nicht gehaltenen Ehevcrsprechens verklagt , ließ sich von der ersten

wieder scheiden, heirathctc die zweite , wurde vom Kii chcnrsthe
darob suspendirt , trat in Folge dessen zur Campbcllitengcmcindc
über , ließ die zweite sitzen und hcirathete die dritte nud gebrauchte
zu all ' diesen Liebesschwüren , Eidbrüchen und Scheidungen nur
fünf Monate.

Die Herstellung von Zeitungen . — Selten wohl
denkt der Leser daran , welches Aufwandes von geistigen und ma¬
teriellen Kräften es bedarf , bis die Arbeit gethan ist , die ihm ein
Zeitungsblatt fertig in die Hand liefert , und kaum macht er sich
eine Vorstellung davon , was in der kurzen Zeit von vicrnud-
zwanzig , oder gar zwölf Stunden geleistet werden muß , um eine
oft erdrückende Fülle von Material zu bewältigen ; denn cs will:
doch alles geschrieben , gesetzt und gedruckt sein ; die Zahlcn - Au-
gabcn über eine solche Thätigkeit übersteigen denn auch meistens
alle Vorstellungen . Einen ungefähren Begriff davon , was Alles
erforderlich ist , um nur eines der vielen Wvchcii - Jonrnalc jedes
Mal dem harrenden Leser znzuführen , giebt „ Die Modcnwelt " ,
welche seit dem 1 . Januar dieses Jahres als „ Jllnslrirtc Frauen-
zeitnng " auch mit Untcrhaltungsbiatt erscheint . Wir greifen ge¬
rade dieses Blatt heraus , weil dasselbe nicht nur das billigste,
sondern auch das verbreitetste unter allen derartigen Untcrnelx
mungcn ist , da seine Auflage jetzt schon eine Höhe von 180,000
erreicht hat . » Die Modenwelt " erscheint in nicht weniger als
elf Sprachen , nämlich Deutsch , Englisch , Holländisch , Dänisch,
Schwedisch , Französisch , Italienisch , Spanisch . Russisch , Polnisch
und Ungarisch . Es liegt darin so recht der Beweis , ein wie cvmpli-
cirter Organismus nöthig ist , damit die , den Tag des Erscheinens
schon sehnsüchtig erwartende Leserin auch pünktlich die neue Nummer
empfängt . Die Redaction der „ Modenwclt " oder des technischen
Thcils , d . h . der Moden und Handarbeiten der „ Frauen - Zeitung " ,.
besteht aus 8 Damen . Namhafte künstlerische Kräfte , 4

"
Zeichne«

rinnen und 6 Zeichner , liefern das Material , welches 25 Holz¬
schneider beschäftigt , daneben aber noch für

'
die Modenkupfer 35-

Stahlstecher und - Drucker und 9 beim Druck beschäftigte Mädchen
beansprucht . Colorirt werden die Kupfer von 11 Cvloristen und
48 Coloristinucn . In der Druckerei sind beschäftigt : 12 Setzer
und 7 Correctoren , 2 für die deutsche Ausgabe und 5 für die
in fremden Sprachen , 8 Maschinenmeister und 18 an den Ma¬
schinen thätige Mädchen , 2 Papierzähler , 2 Papicrfcuchtcr , 6 Sa«
tinirer , 2 Feuerleute und 2 Abzählcr für die fertigen Nummern.
Dazu kommen noch 13 Stereotypeure , 3 Buchbinder zum Falzen,
9 Falzerinnen und schließlich 14 Personen , welche die Buchfüh¬
rung , die Expedition , das Packen und Ausfahren der Packcte be»
sorgen . Also in Summa sind 239 Personen , 89 weiblichen und
150 männlichen Geschlechts , unermüdlich thätig , der schönen Leserin,
alle acht resp . vierzehn Tage den willkommenen Nather und Helfer-
am Toilettentische zu schaffen , und die Unterhaltung im häuslichen
Kreise zu beleben . Und dahinein ist noch keine der Ucbcrsctzcc-
rinnen für die fremdländischen Ausgaben , und keine der vielen lit-
rarischen und künstleriichcv Kräfte gezählt , welche zur Herstellung
der Unterhaltungs - Nummer mehr oder minder mitznwirkcn habe » .

„ Räuber und Mörder ! " sagte der Greis mit dumpfer
Stimme . » Ich bin Victor von Kerdingcn und deine Tochter
ist in meiner Gewalt . "

So niederschmetternd traf der Blick aus den Augen des

Greises den Usurpator , daß Pierre Lavergne wie vernichtet zu-
rückwich.

Sein Antlitz war todtenbleich und sein Mund stammelte un¬

verständliche Worte.
Mit offenem Munde sahen die Diener und Bauern , welche

Wstckung der Anblick des Unbekannten auf ihren Herrn ansübte.
Scheu zogen sie sich zurück , als fürchteten sie , einem Zauber z»
unterliegen.

Diesen Moment benutzte der Greis.
» Wer mir folgt , ist ein Kind des Todes ! " rief er mit don¬

nernder Stimme , gebieterisch die Hand znm Sturmhimmcl em-

porstrcckeud . Dann wandte er sich um , und von Neuem begann
der furchtbare verzweifelnde Lauf.

Aber Pierre hat sich jetzt ermannt.
» Feige Hunde ! " schreit er , » ibm nach , an dem nächsten

Baum soll er hängen ! Hundert Thalcr auf seinen Kopf ! " Und
eine Pistole ans seinem Gürtel reißend , drückte er aufs Gcrathc-

1 wohl nach, durch Sturm und Finsterniß . Ein schwacher Auf¬
schrei legt Zcngniß ab , daß sie nicht wirkungslos versandt ; dann
ist Alles wieder stille , wie zuvor , nur der Wind streift unheimisch
durch die Bäume und Schnee und Regen schlägt in das Antlitz
der Männer.

Keiner rührte einen Fuß , um dem Befehl des Schloßherrn,
den unheimlichen Gast zu verfolgen , nachzukoMinen . Der Aber¬
glaube war stärker , als selbst die Furcht vor Lavergne 's Zorn;
und auch dieser gab den Gedanken an eine Verfolgung auf , als
ans der Ferne eine wohlbekannte Stimme ertönte.

» Es ist Herr Charles ! " riesen die Männer sichtlich erfreut,
und lauter erschallte der Name des geliebten jungen Mannes
durch das B 'miscn des SturmeS , um den Vermißte » ans de»
rechten Pfad zu lenken.

Pierre hüllte sich fest in seinen Mantel . Tausend Gedanken
durchschwirrtcn seine Seele . — keinen Augenblick wußte er sich
vor dem Strafgerichte Victors sicher und — seine Tollster war
in dessen Händen.

( Fortsetzung folgt . )



In Convvcationssachcn
des Revisors a . D . Joh . Otto
Hcmrich Schwenke in Oldenburg,
als Testaments - Excentor des weil.
Agenten Henrich Küpkcr daselbst,
und in Vollmacht der Wittwe des
weil . Gerd Eitert Küpkcrzu Wechloy,
Hclcne geb . Bruns , für sich und
als Vormünderin ihres minder¬
jährigen Sohnes Johann Friedrich
Küpkcr,

betreffend
den öffentlich meistbietenden
Verkauf einer von dem weil.
Agenten Kiipk - r nachgelasse¬
nen , zu Elsfleth belegenen,
Besitzung,

findet zweiter Termin zum Verkauf der in
den Proclameu vom 29. Januar d . I.
näher bezeichnetcn Besitzung am Sonnabend,
den LH . April d . I . , Mitt . LS Uhr,
im Locale des Unterzeichneten Amtsgerichts
statt.

Elsfleth , 1874, März A3.
Amtsgericht.

L- ch il d.

Bekanntmachung.
Herrn O . Diedr . Ahlers in Elsfleth

übertrug ich Agentur meiner Asphalt
Steinpappeu und bitte ich die geehrten
Abnehmer bei Bedarf Aufträge genanntem
Herrn direct crtheilcn zu wollen.

Einbeck , Mürz 1874.

Verkauf Amerikanischer Hölzer
in Brake.

Die Herren SSvIinK «b lassen
Dienstag , den 31 . März , Vormittags 10 Uhr,

die pr . ,,v . Roon" angebrachte Ladung von ausgezeichneten

Pitchpine -Mastcn, Balken und Bohlen,
jetzt im Braker Hafen liegend, dort öffentlich meistbietend verkaufen.

Reflcctantcn werden hierzu ergebenst eingeladen von

Non oben erwähnterDachpappe , die
wegen ihrer Dauer und Biegsamkeit
besonders zu empfehlen, ist stets bei mir
am Lager, und werden größere Aufträge zu
Fabrikpreisen prompt besorgt.

Elsfleth , März 1874.
SK. SLiv flls.

Mustrirts
I ' uuen -^ eitimA '.

4.NSPMS dkirg/igoxiüVkl.7
mit llntsi'tmttantzsblatt.

06SSWwt-L.utlLKS
allein in Deutschland 180,000.

roöo/tS-rEo/t.

Xleine kro Onaital 25 8xr.
dälnüeb:

24 Xnmmsen mit slodon nn«1 ttaiutarbsitsn,
KvASn 2000 ^.bbilctnnMir ontlmltonä.

12 Loitaxon mit otvvr. 200 Lobnittmiestorn tnr
,-ttiv OoMnständo dsr 'I'oüotts und etwa.
400 Unstvrxviolumo.Aon tur IVsissstiekoroi,
8ontaodö ote.

t2 krosss «olorirte Llodsnkuptsr.
24 lllustrirts tlnterimItunAS Aummarn.

krvSKö H-ttZAghs . ttro Quartal
1 ^ blr . ILstz 8xr.

llällrliob , o.nsssr Odi^ om:
uooii 36 Kross .! oolorirts Lloäsnleupksr,

darunter 12 Ltüttor mit etva 150 disto-
risoksn und Volks - 'r' raobten.

LuostlmiiälllllFan unck kostämtor
uolrmon gsävrLsit üostollvuAOn an.
Wenn die mir von zarter Hand zeige-

gangenen Winke ans Wahrheitberuhen, werde
ich sic nicht außer Acht lassen . In diesem
Falle meinen verbindlichsten Dank.

Anonymus.

Dritte Nsüetlwr ^.8866urauL -6omxa§uis.
General -Vers ammlung

Sonnabend, den S8 . März d. I - , Nachmittags L Uhr,
in Gemeiners Hotel.

Tagesordnung:
1) Entgegennahme des Geschäftsberichts und Abnahme der revidirten Jahresrechnung

pro 1873.
2) Verkauf mehrerer Acticn.

Elsfleth , 1874 März 7 . L- LLieckr Hilvi '8,
p . 1 . Bnchführer.

Erste Nummer in allen Buchhandlungen!

Zllustrirte Jagd Zeitung.
Organ für Jagd , Fischerei und Naturkunde.

Herausgcgcbeu vom Lkgl . OberförsterH . Nitzsche zu Minkwitz bei Lcisnig.
Durch eine große Anzahl der bedeutendsten Mitarbeiter , wie v . Tschndi,

Graf Kospoth , Baron Nvlde , Freiherr von Droste -Hülshoff , A . Zimmer, v . Tschusi-
Schmidhofcn , Guido Hammer u . s . w . unterstützt , erscheint diesereichhaltige und
gediegene Zeitschrift , geziert mit den prächtigsten Illustrationen , vom Oktober
ab monatlich zweimal in der Unterzeichneten Verlagshandlung zum billigen Preise
von 1 Thlr . halbjährlich . -- Anzeigen aller Art werden angenommen.

Alle Buchhandlungen und Postanstalten , die Expedition der » Elsflcther Nach¬
richten" , sowie der Unterzeichnete nehmen jederzeit Bestellungen an.

Verlagsbuchhandlung für Forst - und Landwirthschaft in Leipzig.
Harmonika's in schöner Auswahl

sind soeben wiederum eingetroffen bei
Li ° V « I»
Keine Hühneraugen mehr!
Die bei mir vvrräthigcnbewährten

Hühneraugenpflaster lindern augen¬
blicklich den Schmerz und vertilgen das
Hühnerauge sicher . Stück 1 Sgr . Dutzend
9 Sgr.
Wl . 8 « LskOLLN , Obernstr. 41 , Bremen.

Illnstrirto ^öitunK für
Toilette und kZand-

ardeitsn.
Kosainiut-^ uita^s

allein in Deutschland 130,000.

^ .ttSALde 0ÜL6 NodeiilcupfLi ' . kro
tzuartal 12stz 8Zr.

Oltirlicii:
24 Aummorn mit Nodou und Ilnudui -deitou,

j-SAbii 2000 ^ .bdüduuMu sutlmttsud.
12 LoilaAsn mit 200 8oiiuitt >uu8torn kür

alls KsKönständs dor l 'oiistto und etwa
400 Uustor/ .öiolmunKöukitr IVsissstiollsrei,
8outuoks sto.

^ .usAAbo mit NoäertlLiipksrn . kr»
Quartal 1 Tlrir . 5 8^r.

däbrlivn , ausssr ObiAoin:
48 Krosss ooiorirts Llodsnlrupkor , duruutor

12 IIILtter mit stvvu 450 instoiisebsn
und Voiks - MaoNtou.

^ Ile Itneststandlun ^en und kostümier
uelimeu geäer/. eit NestellunKen an.

Angek. und abgeg. Schiffe.
Bremsrhairen , 23 . März

Marie . Maselius
Gerhard, Heine

off Lizard , 21 . März
Lienen, « chumachcr

Rio d. I ., 21 . Febr.
Gazelle , Koopmann

nach
Philadelphia
von Dysart

von
Sanama

nach
Ncwyork

Gesucht.
Ein junges Mädchen zur Stütze im

Haushalt, das hauptsächstch die Beaufsichti¬
gung der Kinder zu übernehmen hat und
die Wäsche verstehen muß . Gutes Salair
und Stellung zur Familie . Anmeldungen
nimmt entgegen unter Chiffre 0 . ü . 20.
die Expedition dieses Blattes.

6cm6oMA - KisrliMe.
Lonnlag , 29 . und Montag , 30 . März

in meinem Salon:
Musikalische MM

Mud - Unterhaltung,
wozu ergebenst ciuladct

LS.

Hierzu (exel. der Postexemplare ) als
Gratis- Beilage : Germann 's Allgemeiner
Anzeiger , Ausgabe k Iss 14 (welche sonst
aparat durch die Post bezogen 1 Thaler pro
Kalcnder -Quaital kostet).

Druck und Verlag von G - C. von Thülen Wwe.
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